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D. ER K REI S . EINE MONATSSCHRIFT
LE CERCLE revue MENSUELLE
THE CIRCLE 4 monNTHLY

Okt. 1957 ~ Nr. 10 XXV. Jahrgang/Année/Year

Riickblick und Vorschau

Nun liegen das Herbstfest und die Feier unseres 25jihrigen Jubildums hinter
uns. Es beisst aus den festlichen Stunden grosser Kameradschaft wieder in den
Alltag zuriickzufinden. Feste und Feierstunden sind Inseln, bei denen unser Le-
bensschifflein zu kurzem Verweilen anlegt. Auf der Insel eines solchen Festes den
Zusammenklang so vieler unserer Kameraden zu erleben, ist immer wieder eine
Quelle der Kraft fiir den Pflichtenkreis unseres tiglichen Lebens. Mdochten doch
auch diejenigen unserer Kameraden, die ans Scheu oder Hemmungen den Weg
zu unseren Festen nicht finden, es einmal wversuchen, iiber ihren Schatten zu
springen, Wir sind iiberzeugt, dass sie dann erleben wiirden, wie begliickend
anch Anonymitit sein kann. Wir miissen ja garnicht wissen, wie dieser oder
jener Kamerad neben uns beisst — geniigt es nicht zu wissen, dass auch er zu
unserer grossen Familie gebort und dass seine Freude an einem solchen Fest
unsre eigene ist¢ Gerade der Einsame, der Freund-lose sollte zu unseren Festen
kommen, denn es ist nicht die Einsamkeit, die den Freund gebiert.

Nun sind also [ubel und Trubel wieder einmal verklungen. Die iibermiitige
Laune der Samstagnacht und die stille, einprigsame Jubildumsfeier am Sonn-
tagnachmittag sind zu gehegten Erinnerungen geworden. Ein Wort Goethes
fallt uns ein:

Das wenige verschwindet leicht dem Blick,
Der vorwiirts sieht, wie viel noch iibrig bleibt.

Gewiss, es ist in diesem Vierteljahrbundert wvieles erreicht worden, aber
gleichsam als sollten wir daran erinnert werden, dass die Aufgabe noch nicht
geldst ist, erreichte uns in diesen Wochen vor dem Fest die Unsumme der Presse-
stimmen aus England, die durch das Erscheinen des «Wolfenden Reportess aus-
geldst wurde. In diesem Kampf um eine eventuelle Aenderung der bestehenden
englischen Strafgesetze sind so viele Punkte und Blickwinkel aufgetancht, dass
wir uns entschlossen haben, unsern Lesern auf den folgenden Seiten eine Quer-
summe der Ergebnisse in England zu geben.

Die Redaktion



	Rückblick und Vorschau

